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Wöchentliche Mi�eilungen der Katholischen Pfarrei St. Peter und Paul Wiesbaden 

GutesGutesGutesGutesZeichenZeichenZeichenZeichen     

Die Fastenzeit scheint in Zeiten der Pandemie fast über-

flüssig zu sein. Ich kann Menschen gut verstehen, die 

keine Lust haben, in diesem Jahr auf noch etwas zu ver-

zichten. Wenn wir aber au)ören, Fasten als grausamen 

Verzicht und freudloses Dasein zu sehen, kann diese Zeit 

uns die Chance bieten, unsere Seele  wieder neu in den 
Blick zu nehmen. Fasten heißt, sich frei machen, um von 

ungesunden Gewohnheiten Abschied zu nehmen, mit 

dem Ziel am Ostermorgen das Schöne und Lebendige 

unseres freimachenden Glaubens spüren zu dürfen. Ich 

habe mir vorgenommen, auf das dauernde Nörgeln und 

Schimpfen über all das, was so schwierig in dieser Ge-

samtlage ist,  zu verzichten. Und jeden Abend wieder 
ganz bewusst mit einem Dank für das, was gut war, ein-

zuschlafen. Anders auf diese Zeit schauen und mich zu 

freuen über das, was möglich ist. Die Einschränkungen 

sind da, aber verglichen mit 2/3 der Menschheit geht es 

uns doch gut. Anders denken heißt auch, das Stachelige 

und Verblühte zu akzep:eren. Darauf vertrauen, dass 

Go� immer wieder Neues wachsen lässt.  Die ersten An-

zeichen sind schon zu sehen. Das von Anja und Gerhard 

Boese gestaltete Fenster in St. Hedwig lädt jeden Vo-

rübergehenden zum Innehalten ein. Haben Sie eine gute 

(Fasten)Zeit! 

Susanne Hering  
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Menschen in unserer Einen Welt brauchen unsere Soli-

darität, besonders in der derzei:gen Corona-Situa:on.  

Da ein Eine-Welt-Essen leider immer noch nicht möglich 

ist, laden TEE und das Eine-Welt-Laden-Team zu einer 

Wort-Go�es-Feier am Sonntag, 21. März, 11 Uhr ein.  

Im Rahmen dieser Wort-Go�es-Feier wird das Projekt 

„Tenniskinder“ vorgestellt, das in Garoua / Nordkamerun 

Kindern und Jugendlichen einen Lebenssinn gibt. Saint 

de Dieu Chef Beba, der aus Kamerun stammt, hat zusam-

men mit seiner Frau, Anna Charlo�e Chef Beba, den Ver-

ein „Tenniskinder e. V.“ gegründet. Ziel ist, Kindern 

durch Tennisturniere und Training etwas gegen die Lan-

geweile anzubieten, Freude und Erfolg zu haben und 

dadurch ihr Selbstwertgefühl zu stärken.  

Kinder aus allen Schichten und besonders benachteiligte 

Kinder sind willkommen. Gleichbehandlung und demo-

kra:sche Grundwerte beim Sport zu vermi�eln, sind 

oberstes Gebot. Neben dieser sportlichen Betä:gung 

läuD eine Verbesserung der Infrastruktur wie z. B. Auf-

stellen von Mülleimern und der Bau eines Brunnens. 

Anna Charlo�e Chef Beba wird über das Projekt und die 

Vereinsarbeit berichten. 

Im Anschluss an den Go�esdienst ist der Eine-Welt-

Laden geöffnet und es gibt gegen Spende für die Tennis-

kinder eine „Gemüsetüte mit Rezept“. Bi�e öffnen Sie 

Ihre Herzen für eine großzügige Spende. 

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team vom Eine-Welt-Laden 

und TEE. 

Auch für die Wort-Go�es-Feier sind die Corona-Regeln 

zu beachten.  

Foto: Chef Baba 

Text: Gabi Wegerich 
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Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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Neuer Thesenanschlag nach 500 Jahren 

Zusammen mit vielen anderen Frauen und Männern, 

die sich der Reformbewegung Maria 2.0 angeschlossen 

haben, schlugen auch die Frauen von Maria 2.0/

Christen sagen ihre Meinung am 21. Februar ihre The-
sen an die Kirchentüren in unserer Pfarrei St. Peter und 

Paul.  

Die Thesen drücken den Wunsch nach einer Kirche aus, 

die 1. gerecht (Zugang zu allen Ämtern für alle Men-

schen), 2. par�zipa�v (alle haben teil am Sendungs-

auDrag), 3. glaubwürdig (respektvoller Umgang und 

Transparenz vor allem beim Thema Missbrauch), 4. 

bunt (wertschätzende Haltung und Anerkennung ge-

genüber selbstbes:mmter PartnerschaD), 5. lebensnah 

(ohne Pflichtzölibat), 6. verantwortungsvoll (Prunk, du-
biose Finanztransak:onen und persönliche Bereiche-

rung erschü�ern das Vertrauen) und 7. relevant (für 

Menschen, GesellschaD und Umwelt – unser AuDrag ist 

die BotschaD Jesu Chris:) ist. 

Zahlreiche Maria-2.0-Gruppen in verschiedenen Orten 

in ganz Deutschland haben sich an diesem 

„Thesenanschlag 2.0“ beteiligt, um auf Misstände in 

der katholische Kirche hinzuweisen und ihre Forderun-

gen nach Reformen hin zu einer zukunDsfähigen Kirche 

zu untermauern. Als Zeitpunkt für den Thesenanschlag 
ha�e Maria 2.0 bewusst das Wochenende vor der vir-

tuellen Vollversammlung der Deutsche Bischöfe ge-

wählt, die vom 23.-25.Februar 2021 staQand. Einen 

ersten Schri� zu einer „geschlechtergerechten“ Kirche 

ging die Bischofskonferenz, als sie Beate Gilles zu ihrer 

neuen Generalsekretärin wählte. 

Fotos: W. Kessels/J. Heil 

Text: Chris�ane Kahlen-Pappas 

Vorabendmessen am  13. März 2021 
18:00 Uhr St. Kilian, St. Klara, St. Josef, St. Georg u. St. Katharina 
 
Sonntagsmessen am 14. März 2021 
09:30 Uhr Herz Jesu, St. Peter und Paul 
11:00 Uhr St. Marien, St. Hedwig, Mariä Heimsuchung 
 
Bußgo-esdienst am 14. März 2021 
15:00 Uhr  St. Klara, St. Peter und Paul 
12:00 Uhr St. Kilian (Eucharis:efeier der kroa:sche Gemeinde) 
 
Bi-e melden Sie sich für die Kar- und Ostergo-esdienste bis Freitag, 26.03.2021 um 12.00 Uhr an. 

Das durchgängige Tragen einer medizinischen Maske, wie OP-Maske oder FFP2 Maske ,ist in der Kirche Pflicht. 

Bi-e halten Sie den vorgeschriebenen Abstand ein. Gemeindegesang und Mundkommunion sind derzeit nicht 

möglich. Aufgrund des Lockdowns ist das Zentrale Pfarrbüro geschlossen, aber weiterhin besetzt. Bi-e melden 

Sie sich unter 0611/89 04 39 0 oder unter st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de mit Ihrem Anliegen 

NoAallhandynummer für Versehgänge und Krankensalbung: 0177-4110753 

4. Fastensonntag 

Kommen Sie spontan und bi%e frühzei�g zum Go%esdienst Ihrer Wahl, wenn Sie sich noch nicht 

angemeldet haben. Oder aber melden Sie sich im Zentralen Pfarrbüro bis donnerstags 15.00 Uhr an. 
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